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J n la un d. 
Berlin den 16. Auguſt. Se. Koͤnkgl. Mojeftät 


haben die Geheimen Ober-Juſtiz- und Geheimen 
Sber⸗Reviſions⸗Raͤthe Eimbeck und Duesberg 


zu Mitgliedern des Staats⸗Raths Allergnädigſt zu 


ernennen geruht. 

Ihre Durchlaucht die Frau Fürſtin von Lieg⸗ 

nitz ſind vorgeſtern von Teplitz zuruͤckgekehrt. 
Se. Königl. Hoheit der Herzog von Cumber⸗ 

land iſt von London hier eingetroffen. 5 
Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath und 

Kammerherr, Freiherr Alexander von Hum⸗ 


boldt, iſt von Teplitz, Se. Excellenz der Kaiſerl. 
Oeſterreichiſche Wirkliche Geheime Rath und Kaͤm⸗ 


merer, Graf von Proyern, der Großherzogl⸗ 
Mecklenburg⸗Schwerinſche Wirkliche Geheime Rath 
Krüger, und der Kaiſerl. Ruſſiſche General⸗Ma⸗ 
jor von Uvaroff, find von Dresden, und der 


General Major und Commandeur der ıften Land⸗ 


wehr⸗Brigade, von Eſebeck, von Marienbad, 
hier angekommen. En : 

Se. Excellenz der Wirkliche Geheime Rath, Praͤ⸗ 
ſident der Haupt: Verwaltung der Staatsſchulden, 
Chef des Seehandlungs⸗Inſtituts und der Verwal⸗ 


kung für Handel, Fabrik- und Bauweſen, Rother, 


iſt nach Frankfurt / O., und Se. Excellenz der 


Koͤnigl. Großbritanniſche General⸗Lieutenant Sir 


Moore Disney, nach Dresden abgereiſt. 


„ en Lo mus 


a rg keck, 
Paris den 8, Auguſt. Als fi) der König vor⸗ 


i Freitag den 19. Auguſt. . | 


geſtern in Begleitung des Königs von Neapel von 


Neuilly nach Paris begab, gab er den Befehl, uns 
ter den Triumphbogen durchzufahren, was bisher 
noch nicht geſchehen war. Vor dem Denkmale ließ 


der Koͤnig halten, und betrachtete daſſelbe durch 


das Wagenfenſter hinaus mit großer Aufmerkſam⸗ 
keit. Es waren etwa 200 Perſonen verſammelt, 
die laut den Ruf: Es lebe der König! erkoͤnen 
ließen i f 

Ein Oppoſitions⸗ Blatt berichtet nachtraͤg⸗ 
lich, daß der Marſchall Lobau und fammtliche 
Oberſten der National⸗Garde bei Gelegenheit der 
Einſtellung der Revue ihre Entlaſſung angeboten 
haͤtten, welche aber nicht angenommen worden ſey. 
Der Praͤſident der Deputirten⸗Kammer, Herr 
Dupin, iſt von Toulon aus nach Italien abgegan⸗ 
gen; man glaubt, er werde ſeine Reiſe bis Rom 
ausdehnen. 3 f J 

Ein hieſiges Blatt ſagt: „Es ſcheint, daß 
die Engliſche Diplomatie ganz kuͤrzlich wiederum 
Schritte gethan hat, um von der Franzoͤſiſchen Re⸗ 


gierung die Freilaſſung der zu Ham gefangen gehals _ 


tenen Minifter zu erlangen. Dieſe ſoll dem 1 
er 


ſchen Kabinette die Antwort ertheilt haben, daß 


Koͤnig und die Miniſter ſelbſt nichts mehr wuͤnſch⸗ 
ten, als den Gefongenen die Freiheit geben zu koͤn⸗ 
neu, daß man aber die Wirkung dieſer Maßregel 
auf das Publikum fuͤrchte.“ Rest = 
Der Phare meldet, daß der General Cordova 
ſich unverzuͤglich mit einer wichtigen Miſſion der 


Spaniſchen Regierung nach Paris begeben werde. 


Die Sentinelle des Pyrendes glaubt, daß die 


Generale Latré und Manfo und vielleicht auch ſo⸗ 


gar der General Eſpartero ihre Entlaſſung erhal⸗ 


ken würden. Es wäre Überdies die Rede davon 


n 
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geweſen, die beiden Erſtern, wegen der Nachläffigs 
keit in der Verfolgung des General Gomez, vor 
ein Kriegs⸗Gericht zu ſtellen. 


Die hieſigen Blätter ſind heute faſt aus⸗ i 


ſchließlich mit den Details über den Aufſtaud in 


Mologa angefuͤllt, und man ſieht mit großer Span⸗ 


nung den weiteren Nachrichten von Madrid entge⸗ 


gen, wo, wie einige Blätter verſichern, ebenfalls 


große Aufregung herrſchen ſoll. Die Regierung, 
die auf telegraphiſchem Wege Nachrichten von die⸗ 
fer Hauptſtadt bis zum Aten d. M. haben koͤnnte, 
macht heute in dieſer Beziehung nichts bekannt. 
Briefe aus Saragoſſa vom 2. d. melden in 
der That, daß die Conſtitution von 1812 ohne den 
geringſten Widerſtand proklamirt worden iſt; man 
kann alſo die Getuͤchte, die über dieſe Stadt im 
Umlauf waren, als wahr betrachten. Aber man 
zweifelte dagegen an der Authenticitaͤt einer telegra⸗ 
phiſchen Depeſche, die, wie einige Perſonen ver⸗ 
ſicherten, der Regierung melde, daß jene Stadt 


ſich in voller Juſurrection befinde. Eben fo bezwei⸗ 


felte man das Gerücht von einem Aufſtande in Cor⸗ 
doba, in Folge deſſen die Conſtitution von 1812 
auch in dieſer Stadt proklamirt worden ſeyn ſollte. 


— Den 9. Auguſt. Der Prinz von Soinville 
hat ſich am 7. d. in Toulon am Bord der Fregatte 
„Iphigenie“ eingeſchifft. 

Geſtern nahmen in dem ſogenannten Pulverver⸗ 
ſchwoͤrungs⸗Prozeſſe die Vertheidiger der Angeklag⸗ 


ten das Wort; die Plaidoyers werden wahrſchein⸗ 


lich noch die morgende und uͤbermorgende Sitzung 
ausfüllen. f 5 
Der in Marſeille erſcheinende Garde national 
vom 8. d. enthält Folgendes: „Das Ruſſiſche Schiff 
„Graf Capo d'Iſtrias“, welches geſtern in unſern 
Hafen eingelaufen iſt, hat eine, im Fall ſie ſich be⸗ 
ſtätige, ſehr wichtige Nachricht autgebracht. Die 


von Tripolis zurückkeßrende Türkiſche Flotte ſoll ahms 
lich von der Eagliſchen Flotte gezwungen worden 


ſeyn, in Mitylene einzulaufen, wo das Eugliſche 
Geſchwader fie bis zur gänzlichen Erledigung der 
Churchillſchen Sache zurückzuhalten gedenkt,“ 

Im Journal du Commerce lieſt man; „Heute 
iſt das Gerücht im Umlauf, daß Herr Thiers, in 
Folge eines über Die Spaniſchen Angelegenheiten ger 
haltenen Conſeils, einen Kourier nach London expe⸗ 


dirt habe, um dem Engliſchen Kabinette einen ges 


nien vorzuſchlagen.“ 

Ein hieſiges 
ſchrift: „So eben verbreitet ſich hier das Gerücht, 
daß das Ziel der Reife des Finauzminiſters, Herrn 
von Argeut, nicht die Pyrenzen⸗Bäder wären, ſon⸗ 


meinſchaftlichen Operations⸗Plan in Bezug auf Spa⸗ 


dern daß er ſich direkt nach der Hauptſtadt Spas 


ens begeben werde. Es heißt, Herr von Argout 


Sehe in Begleitung zweier Auditeure des Staats⸗ 


daß in Valencia 


Abendblatt ſagt in einer Nach. 


— 
= 


Raths nach Madrid, um die der Königin noch Abrig 
bleibenden Huͤlfsquellen zu prüfen.“ > 
In einem Schreiben aus Bayonne vom 5. d. 
heißt es: „Geſtern Abend iſt hier ein außerordent⸗ 
licher Kourier eingetroffen, der die Beſtaͤtigung der 
Ereigaiſſe zu Malaga und zugleich die Nachricht 
überbringt, daß in Granada und Saragoſſa die 
Gonfitution von 1812 proklamirt worden iſt. Bei 
feiner Durchreiſe durch letztere Stadt iſt der Kourier 
Zeuge von dem offentlichen Jubel geweſen; man 
erwartete daſelbſt jeden Augenblick die Nachricht, 
eine revolutionaire Vewegung aus: 
gebrochen ſei, indem man wußte, daß dort am 27. 
und 28. v. M. große Aufregung geherrſcht habe. — 
Täglich treffen hier jetzt Offiziere von der Brittiſchen 
Fremden⸗Legion ein, die nach England zurückkehren; 
fie konnen den Zuſtand jenes Corps nicht traurig 
genug ſchildern. Mau verſichert, daß Portugal von 
3ooo Karliſten, die ſchweres Geſchüͤtz bei ſich füh⸗ 
ren, ernſtlich bedroht ſei.“ 8 f 
Die Gazette de France enthält folgende Nach⸗ 
richten aus Spanien: „Die Conſtitution von 1812 
it am 2. Auguſt um 6 Uhr Abends in Saragoſſa 
proklamirt worden. Der Conſtitutions⸗Stein wur⸗ 
de darauf in den Straßen umhergetragen. Dies 


Alles iſt ohne Hinderniß bewerkſtelligt worden. Der 


übrige Theil des Tages verging unter Feſtlichkeiten. 
In Malaga hat man eine Regentſchaft proklamirt, 
zu deren Mitgliedern Mina und Mendizabal ernannt 
worden find, Ein Revolutions-⸗Tribunal iſt errich⸗ 
tet worden. Der vor daſſelbe geſtellte Civil⸗Gou⸗ 
verneur iſt verurtheilt und hingerichtet worden; man 8 
war noch auf andere Hinrichtungen gefaßt. In 
Granada hat eine ähnliche Bewegung ſtattgefunden. 
Valencig und Barcelona werden nicht ermangeln, 
dieſem Beiſpiele zu folgen. — Die der Regierung 
zugegangenen neueren Nachrichten aus Madrid ſol⸗ 
len ſehr beunruhigender Natur ſeyn. Die Koͤnigin 
Chriſtine sit beſorgt, ſich der Gräͤnze nicht mehr naͤ⸗ 
hern zu konnen, und betrachtet ſich von jetzt au 
als Gefangene der Inſurrektion. Man: fügt hinzu, 
daß die Regierung ſogleicb 4 Mill. Fr., die von der 
Bordeguxer Bank geliefert worden wären, nach Spas 
nien geſchafft habe.“ : 
Das Journal du Commerce (das überhaupt 
ſeit einiger Zeit in Bezug auf die Spanifchen Anger 
legenheiten gut unterrichtet iſt) thült bereits voll⸗ 
ſtändig die Denkſchrift au die Königin mit, durch 
welche ſich die Provinz Aragonien für unabhängig 
erklart, =S ES = 
Der in Malaga vom Volke geibdtete Gouverneur 
St. Juſt war ein Neffe des berüchtigten Convents⸗ 
Mitgliedes gleiches Namens. en 
Das Journal des Debats ſagt: „Es ſcheint ges 
wiß, daß der General Bernelle zuruͤckberufen wor⸗ 
den iſt, und daß der Oberſt Conrad an feine Stelle 
tritt.“ — Ein hieſiges Blatt bemerkt, daß, 


weun es mit dem glänzenden Siege des Generals 
Bernelle wirklich ſeine Richtigkeit gehabt habe, eine 
ſolche Abberufung gerade in dieſem Augenblicke 
ſchwer zu begreifen. fel. 

5 Grehbeitav nen und Irland. 

London den 8. Auguſt. Der Age will wiſſen, 

eine hohe Perſon habe befohlen, die Duͤſte des Her⸗ 
zogs von Bedford aus der Gallerie im Schloſſe zu 
Windſor zu entfernen, weil derſelbe zu der Sub⸗ 
ſeription für O'Connell beigetragen. In Bezug auf 
die jetzige Stimmung der Radikalen gegen O' Con⸗ 
nell führt der Kent-Heräld an, daß es mit der 
Unterzeichnung für ihn in Canterbury nur langſam 
vorwärts. gehe, weil er ſich in der letzten Zeit nicht 
genug mit der Bewegung identifizirt habe, um ei⸗ 
nigen der hitzigeren Refermer gefallen zu koͤnnen, 
und das genannte Blatt zweifelt daran, ob die Un⸗ 
terzeichnung in Canterbury überhaupt eine Unter⸗ 
ſtuͤtzung gefunden haben würde, wenn O'Connell 
ſeine Stimme zu Gunſten der Engliſchen Kirchen⸗ 
Bill ſchon vor einem Monate abgegeben hatte. 
Aebnliche Nachrichten über die Geſinnungen des 
Volks gegen O'Connell gehen aus Birmingham und 
anderen Orten ein. 

Miſtreß O'Connell war am Sonntage ſchon wie⸗ 
der etwas beſſer, ſo daß ſie ihren Aufenthaltsort 
andern und ſich nach dem Hauſe ihres Schwieger⸗ 
ſohns, des Herrn Ch. Fitzſimon in Dublin, fahren 
laſſen konnte. 5 


Miſtreß Norton iſt jetzt gerichtlich um Schei⸗ 


dung von ihrem Ehemanne eingekommen. 

An der Eiſenbahn zwiſchen London und Birming⸗ 
ham arbeiten in dieſem Augenblick 10 — 11,000 
Menſchen. c 

Der Manchester-Herald halt es nun für völlig 
ausgemacht, daß die Dampfkraft mit dem größten 
Vortheile auf die Seidenweberei werde angewandt 
werden koͤnnen, welche letztere bis jetzt nur mit der 
Hand betrieben worden; es würde dann ein jun⸗ 
ges Mädchen an einem Tage fo viel weben können, 
als jetzt zwei Männer, und die neue Art von We⸗ 
beſtuͤhlen würde nicht halb ſo viel Platz wegnehmen. 

— Den 9. Auguſt. Der Herzog von Cum: 
berland hat ſich heute früh in Begleitung der Her⸗ 
ren Holmes und Jelf auf dem Dampfboote „Fire⸗ 
brand“ nach der Muͤndung der Elbe eingeſchifft, 

um daſelbſt feinen Sohn, den Prinzen Georg, im 

Seebade zu beſuchen und dann über Hamburg nach 

Berlin zu reiſen, wo Se. Koͤnigliche Hobeit, wie 
- hiefige Blätter melden, einer Augen⸗Operotion des 
Prinzen beiwohnen will. 5 

Da mit der Verwerfung der Irlaͤndiſchen Kir⸗ 
chen⸗Bill nun auch die Zehnten⸗Abloͤſung in Irland 
wegfällt und ſomit die bedraͤngte Lage der Itländi⸗ 
ſchen Geiſtlichkeit fortwährt, fo dringt der Stan 
tard mit großem 
ſtuͤtzung derſelben durch Geldbeitraͤge ſowohl, als 
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das Reſultat, welches ſich vorausſehen ließ. 


chdrucke auf reichliche Unter⸗ 


alle übrigen Mittel, um ſie in den Stand zu ſetzen, 


ihre Zehnten mit der hoͤchſten geſetzlichen Strenge 
eintreiben zu koͤnnen. ; | 
In Schottland ſcheint die Kartoffel⸗᷑Aerndte gaͤnz⸗ 
lich fehlzuſchlagen. = i 
Die Nachrichten aus San Sebaſtian in hier 
ſigen Blättern reichen bis zum 2. Auguſt; die Kor⸗ 
reſpondenzen ſind voll von Berichten über die Un⸗ 


zufriedenheit und Demoraliſirung, die ſich unter der 


Engliſchen Legion zu zeigen anfaͤngt. 

Die Morning- Chronicle erklart in Bezug auf 
die in den letzten Tagen an der Boͤrſe verbreiteten 
Geruͤchte von dem Tode des General Evans, daß, 
den neueſten Nachrichten aus San Sebaſtian zu⸗ 
folge, der General ſo weit hergeſtellt ſey, daß ſein 
Leben ſich nicht mehr in Gefahr befinde. 5 

S ga al re m. 

Madrid den 29. Juli. Die biefigen Wahlen 
ſind nunmehr beendigt, und liefern vollkommen 
1596 
Waͤhler hatten ſich zur Abgebung ihrer Stimmen 
in den drei Tagen eingefunden; um alſo die abſolute 
Mojorität der Stimmen zu erhalten, mußte man 
ihrer wenigſtens 790 haben; die ſieben von der 
Oppoſition aufgeſtellten Kandidaten hatten am 
Schluſſe, Hr. Mendizabal 863, Arguelles 926, 


Olozaga 841, Martel y Aladia 856, Calderon de 


la Barca 814, Cantero 344, Bafualdo 816 Stim⸗ 
men, wahrend derjenige von den miniſterſellen 
Kandidaten, der von feiner Partei die meiſten Stim⸗ 
men erhielt, ihrer nur 663 erſchwingen konnte. 
Die Bezirke der Provinz Madrid liefern ebenfalls 
eine Majorität für die Mendizabaliften, und fo mag 
denn die Hauptſtadt Spanſens ſtolz darauf ſeyn, 
in der verhaͤngnißvollſten Lage des Landes Männer 


zu ihren Stellvertretern geſchickt zu haben, von de⸗ 


nen zwar die H. Mendizabal und Arguelles, jeder 
in ſeiner Art, bekannt genug ſind, die übrigen aber 
keinen Anſpruch auf das Vertrauen ihrer Mitbürger 


haben, als mit Gevatter Schneider unnd Hand⸗ 


ſchuhmacher verwandt zu ſeyn, durch Mendizabal's 
originelle Finanzoperationen ſich bereichert, und in 
der letzten Kammer bei keiner audern Gelegenheit 
als der Abſtimmung ihren Mund geoͤffnet zu hoben. 
Gewiß ſind ſie die wahren Vertreter Madrids, denn 
ihre Einſichten erſtrecken ſich nicht über die Ring⸗ 
mauern dieſer Stadt. So viel wir bis jetzt aus 
den der Hauptſtadt zunaͤchſt gelegenen Provinzen, 


Toledo, Mancha, Saragoſſa, erfahren, faͤllt dort 


die große Mojorität der Wahlen ebenfalls auf die 
erklaͤrten Feinde des gegenwärtigen Miniſteriums. 
Die Mendizabaliſten verhehlen natürlich ihren Tri⸗ 
umph nicht, und wenn man die Oppoſitionsblätter 
(Eco, Patriota, National) lieſ't, fühlt man ſich 


veranlaßt zu glauben, daß die Cenfur der Preſſe we 
von Hrn. Mendizabal ousgenbt werde. Das Mir 


niſterium ſcheint ſich über feine Lage zu taͤuſchen, 


ge 
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und auf zwei gleich unwahrſcheinliche Auswege zu 
rechnen, nämlich auf große und ſchleunige durch die 
Armee zu erreichende Vortheile, und auf ein ihm 
‚ gunftiges Reſultat der in den Provinzen Statt fin⸗ 
denden Wahlen. Wenn nach Vereitlung dieſer bei⸗ 
den Vorausſetzungen die Minifter es wagen wollen, 
durch Eroͤffnung folder Kortes das Signal zum 
Kampfe zu geben, ſo ſetzen ſie die Koͤnigin der Ge⸗ 
fahr aus, in der Erwiederung auf die Thronrede 
die bitterſten Beleidigungen anhoͤren zu müffen, und 
ſich ſelbſt in die Lage, von keiner Seite aufrichtig 
unterſtützt, und darch ihr unhaltbares Syſtem einer 
Quaſi⸗Legalitaͤt jedes kraftvollen Mittels gegen ihre 
Feinde beraubt, unbedauert und mit Vorwuͤrfen 
beladen, einer endloſen Anarchie Platz machen zu 
müſſen. - (Allg. Zeit.) 
Alle Privat⸗Nachrichten der Engliſchen Blaͤt⸗ 
ter von der Brittiſchen Hͤlfs⸗Legion ſtimmen dar⸗ 
in überein, daß ſie ſich fortwährend in einem ſehr 
beuntuhigenden Zuſtande befinde, daß offene Widerſetz⸗ 
lichkeiten an der Tagesordnung ſeyen und ſich ſo⸗ 
gar auf die der Legion zugetheilten Spaniſchen 
Truppen zu uͤbertragen drohten. Der naͤchſte Grund 
dieſer Inſubordination iſt der Mangel regelmäßiger 
Soldzahlung. Dieſer Umſtand ſoll denn nicht nur 
von den Karliſten, ſondern auch von der der Frem⸗ 
den⸗Legion feindlichen Partei im Hauptquartiere der 
Chriſtinos benutzt worden ſeyn, um die allmaͤhlige 
Aufloͤſung der Brittiſchen Legion herbeizufuͤhren. 
— Den 1. Auguſt. Der Espanol theilt in 
feinem heutigen Blatte ein Schreiben aus Malaga 
vom 26: Juli mit, welches nachſtehende Details 
uber die dort vorgefallenen Unruhen enthält: „Der 
geſtrige Ab end iſt Zeuge blutiger Verbrechen gewe⸗ 
fen. Sowohl der Civil, als der Militairgouver⸗ 
neur ſind ermordet worden. Der Letztere hatte vor 
einiger Zeit in einem Tages befehl den Truppen und 
der Nationalgarde das Trommeln nach dem Abend⸗ 
gebete verboten. Deſſenungeachtet marſchirte die 
National⸗Garde, als ſie geſtern abgeloͤſt wurde, un⸗ 
ter Trommelſchlag auf den Marktplatz. Der Mlli⸗ 
talr⸗Gouverneur St. Juſt begab ſich ſogleich dort⸗ 
bin und forderte den kommandirenden Offizier in 
ſehr gemäßigten Ausdrucken auf, das Trommeln 
einzuſtellen. Der Offizier gehorchte, allein das 
Trommeln währte fort und die Natidnal⸗Gardiſten 


ſtießen aufrühreriſches Geſchrei aus und verlangten. 


ſelbſt den Kopf des Militair⸗ Gouverneurs, worauf 
Letzterer ſich in ein Wachtgebaude flüchtete, aber 
guch von der daſelbſt befindlichen Wachtmannſchaft 
keinen Beiſtand erhielt. Die Drohungen gegen ihn 
nahmen indeß immer zu und um 9 Uhr wurde er 
ergriffen und ermordet. Der wachthabende Offizier 
hat, ſtatt ihn mit Gefahr feines Lebens zu retten, 
eine Feigheit bewieſen, die ihn für immer entehrt. 
ei dem erſten Laͤrm eilte der Civil⸗ Gouverneur 
of von Donadio, nach einem Kloſter, und for⸗ 


derte die daſelbſt einquartierten 8oo Mann auf, 


ihrem Anführer zu Hülfe zu eilen, allein fie weiger⸗ 
ten ſich, zu gehorchen. Er verließ hierauf das 
Kloſter, zog die Uniform eines Grenadiers an, und 


boffte ſo zu entkommen. Er wurde indeß von einem 


Nationals Gardiſten erkannt und ſofort erſchoſſen. 
Heute haben die Nationalgarde und die Linien 
Truppen gemeinſam die Conſtitution von 1812. 
proflamirt und eine Junta eingeſetzt.“ 

Das Eco del Comercio theilt das gegen den 
General Lopez und die mit ihm gefangenen Juſur⸗ 
genten gefällte und vollzogene Todesurtheil mit. 
Die Leiche des Generals Lopez, ſo wie die eines an⸗ 
deren Anführers, Namens Muno, wurde von dem 
Henker geviertheilt, und die einzelnen Koͤrpertheile 


„find an verſchiedenen Orten offentlich ausgeſtellt 


worden. 5 

Dem Ley zufolge iſt eine Verſchwoͤrung entdeckt 
worden, die im Schloſſe San Fernando, fünf Stun⸗ 
den von Madrid, zum Ausbruch kommen ſollte. 

Der Madrider Korrefpondenf des Morning- 
Herald meldet unterm I. Auguſt, daß in der 
Spaniſchen Hauptſtadt Mordthaten, Hiebe und 
Stiche an der Tages⸗Ordnung wären. Der Mi⸗ 
niſter Iſturiz wurde häufig mit einem Muera! bez 
grüßf, und ein ähnlicher Ausruf wurde am 25. 
Juli der Koͤnigin ſelbſt zu Theil, die ſich noch im⸗ 
mer zu la Granja aufhielt. Für Valladolid war 
man im hohen Grade beſorgt, da dieſe Stadt nur 
durch 4000 Mann, die in aller Eile zuſammenge⸗ 
rofft waren, und durch einige Nationalgarde ver⸗ 
theidigt ward, während 6000 Karliſten unter Gars 
cia dieſe bedrohten. Mit banger Beſorgniß ſah man 


dem Oktober-Mongt und dem Termin der Dividen⸗ 


den⸗ Zahlung entgegen, die ohne eine neue Anleihe 
für unmoͤglich gehalten wird. Die augelichenen 
120 Millionen Reolen reichten kaum hin, um die 
laufenden Beduͤrfuiſſe zu decken. 

SS Portugal. - 
Liſſabon den 24. Juli. In Folge eines vor 


geſtern Abend gehaltenen Kabinetsraths Über die 


Fortſchritte der Karliſten in Galizien wurde geſtern 
die Kriegs⸗Brigg „Dom Pedro“ nach der Nord⸗ 
küſte von Spanſen abgeſandt, und wie es heißt, 
haben zwei Infanterje⸗Regimenter und ein Kavalle⸗ 
rie⸗Regiment, worunter das ſogenannte „unüber⸗ 
windliche“ Jaͤger⸗ Regiment, deſſen Oberſt früher 
Dom Pebro, jetzt der Prinz Ferdinand, den Bee 
fehl bekommen, ſich marſchfertig zu halten, um 
nach dem Norden abzugehen, wohin auch noch 
eine Korvette ausgerüftet wird. = 

En Niederland? 
Aus dem Haag den 8. Auguſt. Das Hollaͤn⸗ 


diſche Schiff „Aletta“, am 7, v. M. von Amfters - 


dam in New York angekommen, iſt am 8. Juni 


ERS 35° Br. 510 187 L. von einem großen, der 
Bauart nach Amerikaniſchen Schooner, von unge- 


* 


— 


faͤhr 100 Mann Beſatzung, angeholten und um 


einige Kleidungsſtücke, Fleiſch und Genever beraubt 


worden. Der Capitain und die Mahuſchaft der 
„Aletta“ blieben perjönlid) unbelaͤſtigt. Der Schoo⸗ 
ner hatte ſeinen . zu verbergen geſucht. 
5 5 e Be ge. ie) 8 . 
> Bröffel den 8. Auguſt. Der König wird erſt 
morgen nach dem Lager von Bevernlob abgehen, 


am Sonnabend den 13. wieder nach Schloß Lae⸗ 


ken zurückkehren, und am 16. zu Ihrer Majeſtaͤt 
der Koͤnigin nach Oſtende ſich begeben, die ihrerſeits 
morgen ihre Reife nach dem Seebade antreten wird. 

Landwirthſchaftlichen Berichten aus Flandern zu⸗ 
folge, iſt dort die diesjährige Aerndte eine der guͤn⸗ 
ſtigſten, die man ſeit dem Jahre 1818 gehabt hat. 

Ein in Flandern in Flamaͤndiſcher Sprache er⸗ 
ſcheinendes Blatt „der Volksvriend“ geht in ſeinem 
elberwitze fo weit, daß es Alibaud rechtfertigt und 
einen angeblich von Pariſer Studenten entworfenen 
Plan zur Plünderung der Bank ſogar als nachah⸗ 
mungswurdig für Belgien bezeichnet, 
ches Blott meint zwar, daß dergleichen wohnſin⸗ 
nige Aeußerungen nicht gefährlich ſeien, ein ande⸗ 
res entgegnet jedoch darauf, daß man in einem 
wohlgeordneten Staate die Wahnſinnigen nicht frei 
umherlaufen laſſe. e 

Die ſt e rr ech. N 

Wien den 10. Auguſt. (Bresl. Zeit.) Es mag 
vielleicht nicht allgemein bekannt ſeyn, daß die Kleis 
nodien des roͤmiſchen Reichs ſchon bei der erſten 
Inbaſton der Fronzoſen in dem letzten Zehend des 
vorigen Jahrhunderts von Nürnberg nach Oeſter⸗ 
reich gebracht wurden, und in Prag ſollen ſie nun 
zum erſtenmal wieder als Palladium eines Erbkai⸗ 
ſerthums entfaltet werden. — Aus Trieſt lauten 


die Sanitaͤts⸗Berichte beruhigender, nicht ſo aus der 


Lombardei und aus Suͤd⸗Tyrol. Eine Unzahl vor⸗ 
5 Perſonen flüchtete ſich nach dem noͤrdlichen 

Nö 1 > 

Aus der Lombardei und aus Tyrol gehen 
eine Menge Nachrichten über das Erdbeben, nament⸗ 
lich uber das vom 20. Juli Mittags 12 Uhr ein, 
Su Brixen ſpürte man drei Erſchuͤtterungen in kur⸗ 
zen Zwiſchenräumen, während ſich zugleich ein Ge⸗ 


töfe wie ferner Donner vernehmen ließ. Die Wände 


krachten und in oberen Stockwerken ſchien es, als 
wenn Jemand mit feſten Tritten über den Boden 
ginge. 
Juni um 32 Uhr Morgens eine ziemlich ſtarke Erd⸗ 


erſchütterung verſpuͤrt, dann folgten aber neue am 2. 


Juni Morgens 4 Uhr, am 15. Juli um halb 2 Uhr 


Nachmittags und am 20. Am 17. Mittags wurde 


das erſte Erdbeben in Venedig verſpürt. Die Er⸗ 
ſchütterung war in den oberen Stockwerken ſtärker 
als unten; Gegenſtände, welche an den Wänden 
hingen, fielen herab, Klingeln lauteten von ſelbſt 

zen, und die Setzer der Druckerei der Gazette de 


Ein oͤffentli⸗ 


In Baſſano hatte man bereits am ı2ten. 
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Venezia waren uldheswenig beſtuͤrzt, als fie ihre 
Augen von den Winkelbaken hinweg nach dem Fen⸗ 
ſter wandten und die Giebel der gegenuͤberſtehenden 
Haͤuſer hin- und herſchwanken ſahen. In Baſſano 
hat man am 20. drei Erſchuͤtterungen wahrgenom⸗ 
men, von denen die letzte Abends 10 Uhr kam. Auf 
dem Lande, beſonders längs dem Gebirge von Bor⸗ 
fo nach Poſſagno, find einige Haͤuſer eingeſtürzt und 
mehrere Perſonen verunglückt. In Crespano zogen 
die Einwohner foͤrmlich ass und lagerten ſich die 
Nacht hindurch unter Zelten auf den benachbarten 


Wieſen. a 
Sch we i z. 
Zurich den 5. Aug. (Allg. Ztg.) Die Strei⸗ 


tigkeiten zwiſchen Baſel⸗Landſchaft und Frankreich 


find nun wirklich ihrem Ende ganz nahe gebracht, 
Es fehle nur, daß Bafel-Landfchaft die bereits ver⸗ 
ſprochene Entſchaͤdigungsſumme auch wirklich zahle, 


um alle Sperrmaßregeln Frankreichs wieder auf⸗ 


zuheben. 5 

Die Jeſuiten ſetzen ſich in der Schweiz immer 
feſter. Schweizer Blätter verſichern ernſthaft, für 
unfere todtkranke Zeit fen. kein Kraut gewachſen, 
als die Jeſuften; ſchon einmal vor 300 Jahren 
haͤtten ſie die Welt gerettet, jetzt werde es ihnen wie⸗ 
der gelingen. Bee 

Sieben unbezweifelte und acht wenigſtens zweifel: 
hafte Cholerofaͤlle zu Lugano, in Teſſin, haben große 
Furcht verbreitet. Jeder Verkehr dieſer Stadt mit 
dem Lande hat aufgehoͤrt, und es kommen keine 
Lebensmittel zu Markt. Auch Mendriſio hat ſich 
von aller Welt abgeſchloſſen. Die Bürger bewachen 


die Zugaͤnge Tag und Nacht, und fuͤhren die Rei⸗ 


ſenden ohne Aufenthalt durch die Stadt. — In faſt 
ganz Piemont bis Genua ſoll die Brechruhr, trotz 
aller Sperren, neuerdings ausgebrochen ſeyn. 

x es teen DE 

Rom den 25 Juli. (Allg. Zeit.) Vor nicht 
gar langer Zeit wurde in ausländifchen Blättern - 
aus Neapel berichtet, daß ſich dort bedeutende Zei⸗ 
chen von Gaͤhrungsſtoffen zu Unruhen an den Tag 


legten, und daß es in Sicilien noch bedenklicher 


ausſehe. Wie wenig Grund dieſe Gerüchte haben, 
geht wohl unter Anderm auch daraus hervor, daß 
der König befohlen hat, die Zahl der austretenden 
Militairs für dieſes Jahr durch keine neue Aushe⸗ 
bung zu erſetzen. Hierdurch entſteht eine Vermin⸗ 
derung der aktiven Armee von 7 bis 8000 Mann, 
welche zu einer bedeutenden Erſparniß der Aus⸗ 
gaben beim Abſchluß des nächſten Finanzjahres 
führen muß, nachdem ſchon jetzt die vor kurzem 
erſchienene Ueberſicht der Ausgaben und Einnahmen 
des Staats ein ſehr vortheilhaftes Reſultat darlegte. 
Ueberhaupt herrſcht in der ganzen Neapolitaniſchen 
Verwaltung eine Ordnung, wie man ſie fruhen 
dort nicht kannte. Die Unterthanen wiſſen dieſes 
wohl zu würdigen. ee == 


* 
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Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin den 14. Auguſt. Geſtern Abend ſind 
bier auf telegraphiſchem Wege aus Köln folgende 
dem Journal de Paris bom 10. Auguſt entlehnte 
Nachrichten uͤber Spanien eingegangen: s 

„Ein Courier hat die Nachricht überbracht, daß 
am ꝛ2ten d. in Saragoſſa die Conſtitution von 


1812. proklamirt worden iſt. — In Malaga if. 


eine Regentſchaft, bei welcher Mina und Mendiza⸗ 
bal Mitglieder find, ernannt; ein Revolutions⸗Tri⸗ 
bunal iſt errichtet worden. — Madrid war ſehr 
beunruhigt. Die Königin hegt die Beforgniß, nicht 
mehr nach der Graͤnze kommen zu konnen und ſieht 
ſich als Gefangene der Revolution an. Ganz Ar a⸗ 
gonien hat ſich für unabhängig erklart, die Civil⸗ 
und Militairbeboͤrde hat deßhalb eine Adreſſe an die 
Königin geſchickt, welche der General-Capftain uns 
terſchrieben hat. Die Truppen und die National⸗ 
Garden haben den Eid auf die Conſtitution von 
1812. geleiſtet.“ 5 2 

Poſen. — Der Einfluß der Witterung in der 
jüngftverfloffenen Zeit auf die Vegetation hat ſich, 
den eingegangenen Nachrichten zufolge, im Poſener 
Reg, Bezirk überall hoͤchſt günſtig bewährt. Alle 
Sommerfrüchte, für deren Gedeihen man begrün⸗ 
dete Beſorgniß hegte, ſind wohl gerathen, und auch 


die Wieſen, welche durch die vorhergegangene Kälte 


zurückgeblieben waren, haben einen guten Ertrag 
geliefert. Die Roggen⸗Erndte iſt mindeſtens eben 
fo reich ausgefallen, als die vorjährige; daſſelbe ſteht 
vom Weizen zu erwarten. Die Sommerung, mit 
Einſchluß der Kartoffeln, ſcheint die Erudte des vo⸗ 
rigen Jahres bei weitem zu übertreffen. Eine Folge 
davon iſt, daß faſt alle Getreidearten bereits im 
Preiſe gefallen find. — Der Geſundheitszuſtand una 
ter den Menſchen iſt überall befriedigend und die 
Mortalität gering, mit Ausnahme des Schrodaer 
Ken, wo Gallen- und gaſtriſch⸗ nervodſe Fieber viele 
Opfer forderten. — Unglücks fälle hatten ſich in ziem⸗ 
licher Zahl zugetragen: Im Laufe des Monats Juli 
waren 5 Menſchen beim Baden ertrunken, 2 von 
Windmuͤhlenflögeln erſchlagen, 1 von dem Kamme 
rod einer Mühle zermalmt und 2 übergefahren. Ein 


Arbeiter verletzte ſich beim Steinſprengen dergeſtalt 


am Kopfe, daͤß er zwar bis jetzt am Leben erhalten 
iſt, aber den Verſtand verloren hat. — Im Kroto⸗ 
ſchiner Kreiſe hat uolängſt ein Wolkenbruch großen 
Schaden angerichtet, und im Wreſchener Kreiſe hat 
ein heftiger, mit Hagelſchlag verbundener Gewit⸗ 
terſturm mehrere Ortſchaften verwüſtet, Gebäude 
umgeriſſen und die Saaten gänzlich vernichtet. Man 
nimmt an, daß von dem erwarteten Ertrage drei 
Viertel, beim Winterkorn ſogar % zerſtoͤrt worden 
ſind. Die Rapsfelder, welche in dem Hagelſtrich 
lagen und noch nicht obgeerndret waren, ſind gänze 
lich verheert worden; daſſelbe gilt vom Buchweizen. 
b iſt ein Gluck, daß dieſer Hagelſtrich nur auf eine 


geringe Breite beſchraͤnkt geweſen und nur in Ab⸗ 
fäßen gefallen iſt, da die Beſchaͤdigungslinie 3 Mei⸗ 
len lang if. — Im Frauſtaͤdter Kreiſe hat fi eine 
ungeheure Anzahl von Heuſchrecken gezeigt, welche 
den Landmann in große Beſorgniß verſetzt haben 
würde, wenn ſich nicht gleichzeitig zahlloſe Schaa⸗ 
ren von Stoͤrchen und Krähen eingefunden und jene 
in kurzer Zeit vertilgt hätten. Auch die Grillen ha⸗ 
ben ſich in großer Menge gezeigt und dem Roggen 
vielen Schaden zugefügt. — Nach Abſchaͤtzung des 
bereits früher gemeldeten Brandes in der Stadt Kur⸗ 
nik beläuft ſich der Schaden auf 50,000 Rthlr. Das 
Feuer iſt geſtändlich durch die, ſchon früher beſtrafte, 
unverheirathete Victoria Luty angelegt worden. In 
der Stadt Goſtyn wurdemunlängft durch Braudſlif⸗ 
tung ebenfalls 5 Etabliſſements, 8 Scheunen und 
1 Pfarrgebaͤude eingeaͤſchert. — Als hoͤchſt verdieuſt⸗ 
lich iſt zu bemerken, daß der Landſchafts-Direktor 
Herr v. Grabowski auf Lukowo dem Oborniker Kreiſe 
ouch in dieſem Jahre ein Geſchenk von 10 veredel⸗ 


ten Böcken gemacht hat, welche an regulirte baͤuer⸗ 


liche Wirthe vertheilt worden find. — Der Verkehr 
war des niedrigen Waſſerſtandes der Warthe wegen 
im Monat Juli nicht bedeutend; durch Poſen paſ⸗ 
ſirten nur 55 Kühne — Der Iſraelitiſche Wohltbaͤ⸗ 
tigkeits⸗Verein zu Krotoſchin hat auch in dieſem 
Jahre 13 arme Schulkinder vollſtändig bekleiden 
laſſen. — Die Zahl der Verbrechen war im abgewi⸗ 
chenen Juli nicht gering: außer mehreren gemeinen 
Diebftählen kam auch ein Kirchendiebſtahl vor. Zwei 
Männer erhängten ſich, zwei erſaͤuften ſich und einer 
durchſchnitt ſich den Hals. Ein Müler wurde von 
dem Buhlen ſeiner Frau ermordet, und ein junges 
Maͤdchen im Schlafe von ihrer Mutter in einem 
Anfalle von Wahnſinn getddtet. : 


Als man vor etwa zehn Jahren bei Burks bille 


(Kentucky) nach Salz grub und ungefähr 200 Fuß 


durch den feſten Felſen gebohrt hatte, ſprang ploͤtz⸗ 
lich ein Strahl Steinoͤl empor, der ſich bis zur 
Hoͤhe von 12 Fuß vom Boden erhob. Mehrere 
Tage floß die Quelle fort, und gab etwa 30 Litres 
in der Minute. Da das Bohrloch nicht weit von 
dem Fluß Cumberland entfernt war, fo war dieſer 
bald mit Oel bedeckt. Neugierige, die ſich verge⸗ 
wiſſern wollten, ob es brennbar ſei, zuͤndeten es 
an, und bald bot die Oberflaͤche des Waſſers nur 
noch einen unermeßlichen Flammenſtrom dar, der 
die Baume am Ufer ergriff und mit einem heftigen 
Brand drohte. Dieſes Oel iſt grün, wird aber an 
der Luft braun, und iſt fo fluͤchtig und durchdrin⸗ 
gend, daß es aus den Faͤſſern, die man damit füls 
len wollte, herausdrang. Der Auswurf dauert 
nicht immer fort; ſeit 6 Jahren fanden nur zwei 
Aus bruͤche ſtatt: der letzte begann am 4. Juli 1835 


und dauerte etwa 6 Wochen. \ 
In Philadelphia ift ein Werk über den oͤffentli⸗ 
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chen Unterricht erſchienen, worin die in Preußen 
eingeführte Unterrichts-Methode als die vorzuͤglichſte 
empfohlen, und namentlich auch die große Sorg⸗ 
falt geruͤhmt wird, welche man in Preußen auf die 
Bildung von Lehrern verwendet. 


Man hat die Entdeckung gemacht, daß die Zohl 
der Haare auf einem gewoͤhnlichen Menſchen⸗Kopf 
140,000 betrage. Doch ſteht es jedem frei, nach⸗ 
zuzaͤhlen. 5 5 
rr... 

Stadt: Theater. 

Sonntag den 20. Auguſt: Fra Diavolo, oder: 
Das Gaſthaus zu Terracina; große komi⸗ 
ſche Oper in 3 Akten von Sctibe, bearbeitet von 
Carl Blum, Muſik von Auber. a 

5 Bekanntmachung. 8 

In den zu Radlin gehörigen Forſten, I Meile 
von den Ablagen zu Dembno und Neuſtadt an der 
Warthe entfernt, ö = 

ſtehen eirca 2650 Klaftern Eichen⸗ 
220 Erlen⸗ (Brennholz 
130 Kiefern) 


überhaupt circa 3000 Rlaftern zum Verkauf bes 
reit, welche theils friſch, theils ſeit 2 bis 3 Jahren 
eingefchlagen, durchweg aber noch gut erhalten find, 

Zu dieſem Verkauf iſt ein Licitatſons⸗Termin auf 

den 15. September d. FJ. 

in dem Konferenz: Zimmer der unterzeichneten Re⸗ 
gierung vor dem Herrn Regierungs⸗Forſt⸗Referen⸗ 
darius von Glͤyckt angeſetzt, welcher um 10 Uhr 


Morgens beginnt, um 6 Uhr Abends geſchloſſen 


und bei annehmbaren Geboten auch gleich der Zu⸗ 
ichlag ertheilt wird. Re 
Von dem Meiftbietenden muß % des Kaufgeldes 
im Lieitations⸗Termin zur Sicherheit deponirt wer⸗ 
den, welches auf die letzte Zahlungs⸗Rate in Ans 
rechnung gebracht werden kann. = 
Das Anrüͤcken des Klafterholzes bis an die Ab⸗ 
lage an der Warthe, wird pro Klafter etwa 1 Rtlr. 
betragen und werden die näheren Lieitations⸗Bedin⸗ 
gungen im Termine ſelbſt bekannt gemacht, die 
Klafterhoͤlzer im Walde dagegen, auf Erfordern, von 
dem Forſt⸗Beamten in Tarce angezeigt werden. 
Poſen den 2. Auguſt 18365. N 
Königlich Preußiſche Regierung, 
Ab tb. für die dir. Steuern, Domainen und Forſten. 
Nothwendiger Verkauf. 
Ober⸗Landesgericht zu Poſen . 


Das Rittergut Lulin im Kreiſe Obornik, land⸗ 
ſchaftlich abgefchäßt auf 49,991 Rthlr. 15 ſgr. 10 
pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein und Des 
dingungen in der Regiſtratur einzuſehenden Taxe, foll 
am 31ſten Oktober 1836 Vormittags 
= um 140 Uhr 

an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Die dem Aufenthalte nach unbekannte Glaͤubige⸗ 


= 
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rin, die Wittwe Marianna Woyeſechowska, 


geborne Golecka, wird hierzu öffentlich vorgela⸗ 
den, um gleichzeitig ihre Erklärung Über die Taxe 
abzugeben. ; 
Poſen den 10. März 1836. 
Nothwendiger Verkauf. 5 
Land⸗ und Stadtgericht zu Poſen. 


Das den Ferdinand und Henriette Pah⸗ 
rinſchen Eheleuten gehörige, bei Schwerſenz bele⸗ 
gene Erbpachts⸗Vorwerk, abgeſchätzt auf 5040 Rilr. 
16 gr. 8 pf., zufolge der, nebſt Hypothekenſchein 
und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehenden 
Taxe, ſoll⸗ 8 f 

am zoften Januar 1837 Vormit⸗ 
a tags 10 Uhr ; 
an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. 

Poſen den 24. Mai 1836. 

Königl. Land⸗ und Stadtgericht. 


Bekanntmachung. 
Von dem unterzeichneten Gericht werden 1 
1) der Chriſtian Friedrich Rau, hierſelbſt 
am 28. September 1790. geboren, ein Sohn 
des verſtorbenen Malzführer Gottlob Rau, und 
deſſen Ehefrau geb. Zogin, welcher als Schuber 
machergeſelle in Neudamm gearbeitet und im 
Jahre 1814, zuletzt in Cuͤſtrin geſehen worden, 
und nach feiner Aeußerung in Militairdienſt 
hat treten wollen, für welchen ein Vermdgen 
von etwa 80 Rthlen. vorhanden iſt; . 
die Kinder des zu Oſtrow verſtorbenen Schmie⸗ 
demeiſters Chriftian Ullrich: 
a) Beate, geb. den 10. Septbr. 1789., 
b) Louiſe, geb. den 24. Dezbr. 1791., 
c) Samuel, geb. den 30. Septdr, 1704. 
welche mit ihrer Mutter, der Wittwe Ullrich, 
fpäter wiederum verehel. Keppel, nach Polen 
gezogen und nach den letzten Nachrichten aus 
dem Jahre 1808. nach Rußland in die Gegend 
des ſchwarzen Meeres haben gehen wollen und 
für welche ein vaͤterliches Erbtheil von 30 Rtlr. 
und mehrjährigen Zioſen vorhanden iſt; 
ſo wie deren hinterlaſſene Erben, werden hierdurch 
auf den Antrag ihrer Verwandten und reſp. Curg⸗ 
tors vorgeladen, ſich innerhalb neun Monaten, ſpaͤ s 
teſtens aber in dem auf den 2. Mai 1837. Vor⸗ 
mittags 10 Uhr an hieſiger Gerichtsſtelle angeſetzten 
Termine perſönlich oder ſchriftlich zu melden, bei 
der Nichtmeldung aber zu gewärtigen, daß ſie für 
todt erklärt und ihr Vermdoͤgen ihren ſich legitimi⸗ 
renden Erben, event, dem Fisko zugeſprochen wers 


20 


den wird. 8 
Zielenzig den 16. Juli 1836. b . 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und Stadtgericht. 
—— — 
5 Aufgebot. 5 8 
Die Wirthſchafterin Barbara Eliſabetb 
Hahn iſt den 7ten December 1833 zu Liebenau 
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bei Auras ohne bekannte Erben verſtorben. Ihr 
baar hinterlaſſenes Vermoͤgen beträgt gegen 00 Nilr. 
Dieſelbe iſt den 26ſten Februar 1766 zu Trebaitz 
geboren, die Tochter des daſigen bürgerlichen Tuch⸗ 
machers Andreas Hahn, und ſeiner Ehefrau, 
Anna Roſine, und die Enkelin des Bürgers 
Hans George Hahn, und feiner Ehefrau An⸗ 
na Roſina geb. Blaſien zu Guhrau. 
Letztere haben außer Andreas Hahn, geb. den 
J2ten Juli 1729, noch zwei Kinder, 
a) Johann Gottlieb Hahn, am aten Ja⸗ 
nuar 1725, und 
b) Matthias Hahn, am aaſten Februar 1727 
5 155 Stadt = Pfarrkirche zu Guhrau taufen 


Es 5259 als Erbprätendenten Abkoͤmmlinge von 
dem Invaliden Friedrich Hahn (Haan) zu 
Canth und dem Hausmann Johann Gottfried 
(Joſeph) Hahn zu Gloß⸗Ujeſchuͤtz auf. Sie has 
ben aber die Abſtammung dieſer von den oben Ge⸗ 
nannten nicht nachgewieſen. 

Auf den Antrag des Nachlaß⸗Kurators, Juſtiz⸗ 
Kommiſſarius Hahn, werden daher ſaͤmmtliche un: 
bekannte Erben der Wirthſchaftern Barbara 
Elifabeth Hahn, deren Erbnehmer und Ceſ⸗ 
ſionarien, hierdurch aufgefordert, ſich 

den 13ten ar z 1837 Vormit⸗ 

tags um 10 Uhr 
im Gerichts⸗Lokale zu Liebenau einzufinden und ihre 
Erbanfprüche nachzuweiſen, widrigenfalls fie damit 
praͤkludirt werden und der Nachlaß als herrenloſes 
Gut behandelt wird. 

Sollte ſich im Termin ein Erbe melden und legi⸗ 
timiren, ſo wird dieſem der Nachlaß zur freien Dis⸗ 
pofitton verabfolgt werden, der » ac) erfolgter Praͤ⸗ 
kluſion ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich 
nahe Erbe aber alle feine Handlungen und Ofspo⸗ 
ſitionen anzuerkennen und zu uͤbernehmen ſchuldig, 


von ihm weder Rechnungslegung noch Erſatz der 


gehobenen Nutzungen zu fordern berechtigt, ſondern 
ſich lediglich mit dem, was alsdann noch von der 
Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden ſeyn. 
Breslau den 23. April 1836. 
Das Schaub ertſche Gerichts: Amt von Lie⸗ 
benau und Torgau. 


A eine Anzeige. 


Mit Genehmigung und im Auftrage der vorge⸗ 


ſetzten Behörde mache ich hiermit bekannt, daß für 
die durch das Gerücht verbreitete Aufloͤſung der hoͤ⸗ 
heren Stadtſchule ein Termin noch einesweges be⸗ 
ſtimmt ſei; daß alſo die qualifigirte Jugend der An⸗ 


ſtalt unbedenklich, wie bisher, anvertraut werden 
könne, 
er Zeit unterbrochen zu ſehen; und daß der even⸗ 
e Termin der Aufloͤſung zeitig genug bekannt 


ohne Furcht, ihren Unterricht zu ungelege⸗ 


t werden . damit ein Jeder für el weis 


tere Walerbsiogihrg feiner Kinder zu ſorgen bie nd: 
thige Friſt habe. 

ren den 18. Auguſt 1836. f 

Fr. Reid. 

1 Knabe von 13 bis 14 Jahren, wo möglich 
von außerhalb, kann auf meine Koſten ſogleich ein 
Unterkommen bei mir finden. — . kann auch 
eine arme Waiſe ſeyn. 

Poſen den 17. Auguſt 1836. 

Der Uhren- und Paraſolmacher Erliſchler, 
No. 27. Walliſchei. 

An der Breitenſtraße zu Poſen No. 107. iſt ein 
Laden im Vorderhauſe, der auch zum Brauntwein⸗ 
Schank paßt, ſoaleich zu vermiethen. 


Börse von. Berlın. 
„ :° |Preuis,Lour 
ln Eu 
Den 16, August 1836, Fußs, Brieleſ Geld. 
Staats - Schuldsc heine 14 1023 1015 
Preuss. Engl. Obligat. 1830. 4 1011002 
Präm. Scheine d. Sechandlung. — 62 615 
Kurm. Oblig. mit lauf, Coup. 4 1023 — 
Neum, Inter. Scheine dito. 4 41025) — 
Berliner Stadt- Obligationen . . 4 1024 1024 
Königsberger dito Sees 4 =. ae; 
Elbinger dito Bee 42 | N 
Dan2. dito v. in T. ER 44 — 
Westpreussische Pfandbriefe En | 1033 — 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe . 4 — 104 
Ostpreussische dito 4 | 1034 5 
Pommersche ; dite — 11013. 
Kur- und Neumärkische dto I 4 0023 — 
dito, dito 1 7 38 9951 984 
Schlesische .. 4 — 1005 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kurs u. Neu. — 87 — 
Gold al marco 3 = 2461215 
Neue Ducaten 2 4 — 183 
Friedrichsd’or “in Brei — 1 5 133 
Disconſs 1 — 4 


eres Merktpreite von Berlin, 
19: Auguſt 1836. 


Getreidegattungen. . 
(Der Scheffel Preuß.) CB LIKE 
Zu Lande: 

Weizen —— — 1 15 an — — 
Roggen 48 91 —! 27 6 
große Gerſte 1 —| 381 91 — | —— 
Henne 20 
Hafer RER TEL RS — 22 6 — 1 2 3 
Linſen . ERTL 2 5 — 11 161— 

Zu Wafer: N =, 
Weizen, weißer. . 1 22 65 1189 
Roggen r 18 2 1 
große Gerſte 2 „ 7 2 S 
Hafer. 22 6 — 21/3 
Senn — 
Das Schock Stroh 35 —— 4 BE 
. I 5 —1 —] 17.7 


Heu, der Gentner . 


2 


